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Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 der Ge-
meinde Kalkhorst für einen Teilbereich der Ortslage Elmenhorst
Hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Stadt Klütz
Hauptausschuss der Stadt Klütz
Stadtvertretung Klütz

Sachverhalt:
Die Gemeinde Kalkhorst verfügt im Bereich der Ortslage Elmenhorst, nördlich der Dorfstraße 
und östlich der Straße „Zur Steilküste“, über den am 02.03.2011 in Kraft getreteten Bebau-
ungsplan Nr. 18. Die geplante Erschließung erfolgt über eine in dem rechtskräftigen Bebau-
ungsplan festgesetzte Erschließungsstraße, welche an die Straße „Zur Steilküste“ angebun-
den ist und in einer Wendeanlage endet. Die Realisierung der Erschließungsstraße und der 
Wendeanlage ist derzeit noch nicht erfolgt.
Die Gemeinde hat sich mit der genannten Erschließung beschäftigt und kommt zu dem Er-
gebnis, die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 18 für das Gebiet „Zur Steilküste“ in El-
menhorst zu ändern. Das Ziel der Gemeinde Kalkhorst besteht in der Reduzierung der Stra-
ßenverkehrsfläche zu Gunsten der  Wohngrünstücke im Wohngebiet. Es ist beabsichtigt, die 
bisher vorgesehene Erschließungsstraße als Stichstraße auszubilden und auf die genannte, 
großzügige Wendemöglichkeit im Gebiet zu verzichten. Demnach wären Abfallbehälter durch 
die betroffenen Anwohner am Entsorgungstag an der Straße „Zur Steilküste“ abzustellen. 
Die Erreichbarkeit der sich im Gebiet befindenden Grundstücke bleibt gewährleistet.
Unter Berücksichtigung der Reduzierung der Verkehrsflächen im Bereich der Wendeanlage 
sollen die dort angrenzenden Flächen der Allgemeinden Wohngebiete ergänzt werden. Die 
Baugrenzen werden entsprechend der zukünftig vorgesehenen Erschließung angepasst.
Die Grundzüge der Planung werden durch die genannten Änderung der Planungsziele für 
den Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 18 der Gemeinde Kalkhorst für einen 
Teilbereich der Ortslage Elmenhorst aus Sicht der Gemeinde nicht berührt.
Die Stadt Klütz als Nachbargemeinde kann Anregungen und Bedenken äußern. 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klütz beschließt zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 
der Gemeinde Kalkhorst für einen Teilbereich der Ortslage Elmenhorst weder Anregungen 
noch Bedenken zu äußern. Belange der Stadt Klütz sind durch die Planungen nicht berührt. 

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
B-Plan Nr. 18
Auszug Planentwurf 1. Änderung B-Plan Nr. 18

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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BUNDESWEHR

Geltungsbereich der
1. Änderung des
B-Planes Nr. 18 der
Gemeinde Kalkhorst

1 . A ufg este llt au fgr un d d es A u fste llu ng sbe schlusse s de r G e me ind eve rtre tu n g vo m …………………… ... D ie 
o rtsüb lich e B eka nn tma chu ng  d es A ufstell un gsb esch lu sses ist d ur ch Ve rö ffen tl ichu ng  …………………  er folg t. 
D ie Au fstell un g de s Be ba uu ng sp lan es er folg t g em äß  §  1 3 B au GB  im ver ein fach ten  V e rfah re n. D ie o rtsüb lich e 
B ek an ntga be , d ass d as Ve rfa hre n oh ne  Du rch füh ru ng  eine r Um we ltprü fun g na ch § 2  A bs. 4  B au G B g e fü hr t 
we rd en  sol l, e rfol gte m it d e m Au fste llu ng sbe sch luss. 

 
K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  

                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 
 
 
 
2 . D ie Ge me in de ver tr etun g  h at a m …… …… ..………….  d en  E ntw urf de r Sa tzu n g ü b er di e 1. Ä n de ru ng  d es 

B eb au u ng spla n es Nr.  18  un d d ie  zu ge h öri ge  B e gr ün du ng  ge bi llig t u nd  zur  A u sleg un g  b estim mt. 
 

K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  
                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 
 
 

 
3  Die b erü h rten  Be hö rd en  sin d g em äß §  13  Ab s. 2 Nr. 3  Sa tz 1  B au G B m it S chr eibe n vo m …………………….  zu r 

A bg ab e  e in er  S tel lun gn ah m e au fge for de rt wo rd en . 
 

K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  
                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 

 
 
 
 

4 . De r En twur f de r Sa tzun g üb er di e 1 . Ä nd er un g de s B eb au u ng spla n es N r. 1 8 be ste h en d a us  P lan zei chn un g 
( Tei l A ) u nd  de m Tex t (Te il B ) sowie d ie zu ge hö rig e B eg rü nd un g  h ab en  in  d er  Zeit vom  22 .0 7 .2 01 4  b is  zum 
2 2.0 8.20 1 4 wäh re nd   de r  D ie nststun de n im  Am t B ad  Do be ra n- La nd  n ach  §  1 3 Ab s. 2 Nr. 2 Ba uG B  i.V .m . § 3 
A bs. 2  öffen tlich   au sge le ge n. Die  öffe ntlich e A u sleg u ng  ist m it de m H inwe is, da ss S te llu n gn ah me n wä hr en d 
d er  A usleg un gsfri st vor ge br ach t we rd en  kö nn e n un d da ss n ich t in ne rh alb de r öffen tliche n A usle gu n gsfri st 
a bg eg eb e ne  S tell un gn ah me n be i de r B e schlu ssfassu ng  ü b er de n Be b au un gsp la n un be rü cksich ti gt b le ibe n 
kö nn en , sofe rn die  G em ein de  Ka lkh or st d er en  Inh al t n ich t k an nte  u n d n icht h ätte k en ne n m üsse n u nd  de re n 
In ha lt für  d ie  Re chtm äßig kei t de r 5. Än de ru ng  d es  B eb au un g spla ne s n ich t vo n Be de u tu ng  i st; da ss e in  A ntra g 
n ach  §  4 7 d er Ve rw altu ng sge rich tsor dn un g un zu lässig ist, wen n  m it ih m Ein we nd un ge n ge lte nd  g em ach t 
we rd en , d ie  vom  A ntr ag ste lle r im  R ah me n de r A usle g un g n icht o de r ver spä te t ge lten d g em ach t wu rd en , a b er 
h ätten  g e lte n d ge ma cht w er de n kön ne n, d u rch V erö ffen tl ichu ng  …………… ..………………………… .. ortsü bl ich 
b eka nn tge ma cht wor de n. Die  be rü hr te n B eh ö rde n  w urd e n von  de r A usle gu ng  be n ach rich ti gt. 

 
K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  

                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 
 
 
 

5 .  De r ka ta sterm äßige  B esta nd  a m .............................. w ird  a ls rich ti g da rg este llt  b esch einig t. H in sich tl ich d er 
la g e-r ichtig e n Da rste llu ng  de r G re nzp un kte g ilt d er  Vo rb eh al t, d ass e in e P rü fun g n ur  gr ob  er folg t, d a  die  re chts-
ve rb ind lich e Flurk arte  im Maß sta b 1  : ................................. vo rlie g t. Re gr essa nsp rü che  k ön ne n ni chtab g eleite t 
we rd en .  

 
…………………… …. , d en  ...........................                                                                 ………………………… ..     

                                                                                                                         (S te mp el)                      Un tersch ri ft                                                
 
 
 
 
6 . D ie G e me ind eve rtre tun g ha t di e fri stg em äß  ab ge ge be ne n  Ste llu ng na hm en  d er  Ö ffe ntlich ke it sowie d e r b er üh rten  

B eh ör de n a m …………………… .  g ep rü ft. Das E rg eb ni s is t m itg ete ilt wor de n. 
 

K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  
                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 
 
 

 
7 . D ie Sa tzun g üb er  d ie 1. Än de ru ng  d es B eb au un gsp la ne s N r. 1 8, be ste he n d au s d er  P lan zei chn un g (Te il A)  u nd  

d em  Text (T eil B ), wu rd e a m …………………… . von  de r G e me ind eve rtre tun g a ls S atzun g  be schlosse n. Die  
B eg rü nd un g  zu r Sa tzun g ü be r die  1. Än de ru ng  de s B e ba uu ng splan es Nr . 18  wur de  m it B e schlu ss de r 
G e me ind eve rtre tun g vom  …………………… .  ge bi llig t. 

 
K al kho rst, d en  ..........................            ………………………… …  

                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 

8 . D ie B e ba uu ng splan satzu ng  b esteh en d au s d er Pla n zeich nu n g ( Tei l A ) u nd   d em  Te xt (Te il B ) wi rd hie rm it am  
………… …………. ……  au sge fertig t. 

 
K al kho rst, d en  ..........................                                                                                   ……………………………  

                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 
 

 
9 .  De r S a tzu ng sb esch luss üb er  di e 1 . Än de ru ng  d es B e ba uu ng splan es N r. 18   so wie  di e S tel le, b ei  de r d er  Plan  

a uf Dau er  wä hre n d d er  Dien ststu nd en  vo n jed er ma nn  e ing ese h en  we rde n  ka nn  u nd  üb er  d en  Inh a lt Au sku nft 
zu  er ha lten  ist, s ind  du rch  Ve rö ffen tl ichu ng  ………………………………… .………… ……… .o rtsüb lich  be ka nn t-
g em ach t wo rd en . In  d er  Be kan ntm ach un g ist a u f d ie Mö gl ichk eit, e in e V erl etzu ng  vo n V er fah ren s- u nd  
Fo rm vorsch rifte n un d v on  Mä ng e ln de r Ab wä gu ng  e insc hlie ßlich  d er  sich  e rg eb en d en  Re chtsfo lge n (§  2 15  
A bs. 2 B a uG B)  sowie a uf die  Mö gli chke it, E n tsch äd ig un gsa nsp rü che  ge lten d zu  ma che n u nd  da s E rl ösch en  
d iese r A nsp rü che  (§  44  Ba uG B ) u nd  au f d ie  Be stimm un ge n d es §  5 A bs. 5  K o mmu n alve rfassu ng  für  d as L a nd  
M -V h in ge wie sen  wor de n. Die  Sa tzu n g ist m it Ab la uf de s Tag es d er  B e kan ntma chu ng  in  K ra ft g etre ten . 

 
K al kho rst, d en  ..........................                                                                                   ……………………………  

                                                                                                      (S ie ge l)                                   B ü rge rm eiste r 
 

 

SATZUNG 
 

DER G EME INDE KALKHO RST ÜBER DIE 1.  ÄNDE RUNG  DES  BEBAUUNGSP LANE S NR. 18 FÜR 
EINE N TE IBEREICH DER ORTSLAG E E LM ENHO RS T   
 
Aufgru nd des  § 10  des  Baugesetzbuches  (B au GB )   in  der Fassung der  B eka nntmachung   vom 
23. September 2004  (BG BI. I S. 2414), zule tzt geändert durch Artikel 1 des G esetzes vom 1 1. Juni 
2013 (BG BI. I S . 1548), wird nach Beschlu ssfassung durch d ie G emeinde vertretung der Gem einde 
Kalkhors t vom ………………………… . folg ende Sa tzung  über die 1. Änderung des Bebauungspla nes 
Nr. 18 besteh end  a us der P lanzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B ), erla ssen.  
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Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
- der Telekom AG
- 0,4 kV-Kabel der e.dis
- 20 kV-Kabel der e.dis

Vermutlicher Verlauf der Abwasserdruckleitung
des Zweckverbandes Grevesmühlen
AWDL, PE-HD d63x5.8mm; PN 10 

Vermutlicher Verlauf der Abwasserdruckleitung
des Zweckverbandes Grevesmühlen
- geplant 

Vermutlicher Verlauf des Energie- und Steuer-
kabels des Zweckverbandes Grevesmühlen 
- geplant

Vermutlicher Verlauf der Trinkwasserdruckleitung
des Zweckverbandes Grevesmühlen
TWDL AZ DN 100  

Vermutlicher Verlauf des Schmutzwasserkanals  
des Zweckverbandes Grevesmühlen
- geplant 

Vermutlicher Verlauf der Leitung
der Telekom AG

Vermutlicher Verlauf der Leitung
der e.dis, 20 kV-Kabel 

Vermutlicher Verlauf des Steuerkabels 
des Zweckverbandes Grevesmühlen
20x2x0.8 AZYF(L)2Y

GFL-R zug. 
Zweckverband Grevesmühlen

Vermutlicher Verlauf der Leitung
der Telekom AG

Vermutlicher Verlauf der Trinkwasserdruckleitung
des Zweckverbandes Grevesmühlen
TWDL AZ DN 100  

Vermutlicher Verlauf des Regenwasserkanals 
des Zweckverbandes Grevesmühlen
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SATZUNG ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG 
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 18 DER GEMEINDE KALKHORST 
FÜR EINEN TEILBEREICH DER ORTSLAGE ELMENHORST

TEIL A - PLANZEICHNUNG
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom 
11. Juni 2013  (BGBI. I Seite 1548).  Es  gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanzV)  vom  
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 2  des  Gesetzes vom 
22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509).

TEIL B - TEXT
- siehe Anlage -

Die Planzeichnung -Teil A- des Bebauungsplanes
gilt nur im Zusammenhang mit den textlichen
Festsetzungen -Teil B-.

M 1 : 500

PLANZEICHENERKLÄRUNG

VERFAHRENSVERMERKE

ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 18

DER GEMEINDE KALKHORST 
FÜR EINEN TEILBEREICH 

DER ORTSLAGE ELMENHORST

SATZUNG

ENTWURF
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